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Prüfbericht 

 

Dokumentennummer: (1101/456/16) – Alb vom 01.09.2016  

Auftraggeber: Theis Produktion GmbH & Co. KG 
Weißenthurmer Straße 1 

56626 Andernach 

Auftrag vom: 29.08.2016 

Auftragszeichen: Theis 

Auftragseingang:  29.08.2016 

Inhalt des Auftrags: Prüfung einer mineralischen Schüttung auf Druckfestigkeit 

Prüfungsgrundlage: In Anlehnung an DIN EN 826:2013  

Probeneingang: 22.07.2016 

Probennahme: Durch den Auftraggeber 

Probenkennzeichnung: Siehe Text  

Prüftermin: 25.08.2016 

Dieser Prüfbericht umfasst 3 Seiten inkl. Deckblatt und 5 Anlagen. 

  



 

MPA BRAUNSCHWEIG 
Seite 2 | Prüfbericht Nr. (1101/456/16) – Alb vom 01.09.2016  
 

 

 

 

1 Vorgang 

Die Firma Theis Produktion GmbH & Co. KG, Weißenthurmer Straße 1, 56626 Andernach beauf-

tragte die Materialprüfanstalt für das Bauwesen (MPA) Braunschweig mit der Untersuchung des 

Verhaltens der „Compensar Ausgleichschüttung“ aus getrocknetem Porenbetongranulat in loser 

Form bei Druckbeanspruchung. Die Prüfung erfolgte am 25.08.2016 in Anlehnung an DIN EN 826. 

2 Vorbereitung 

Die Versuche wurden, da es sich um eine Schüttung handelt, abweichend von der Norm in einem 

Kasten mit einer Kantenlänge von 50 X 50 cm² durchgeführt. Der Kasten hatte eine lichte Seiten-

höhe von ca. 12 cm. Die Lasteinleitung erfolgte über verschiedene Estrichplatten mit einer Dicke von 

18 mm bis 23 mm.(siehe Bilder 1 bis 3 auf den Anlagen 4 und 5) . Im Einzelnen kamen folgende 

Produkte zum Einsatz: 

Probe 1: Knauf Estrichplatte Brio 18  (Gipsfaserplatte 18 mm dick) 

Probe 2: Knauf Estrichplatte Brio 23  (Gipsfaserplatte 23 mm dick) 

Probe 3: Fermacell Estrichelement    (Gipsfaserplatte 23 mm dick) 

Probe 4: OSB-Platte 22 mm               (Grobspanplatte 22 mm dick) 

3 Einbau und Durchführung der Versuche 

Das Versuchsmaterial wurde lose gemäß Verarbeitungsanleitung des Herstellers (siehe Anlage 1) 

mit einer Füllhöhe von ca. 9,8 bis 10 cm in den vorbereiteten Kasten geschüttet und gleichmäßig 

verteilt. Anschließend wurde das Material lose mit einem Reibebrett angedrückt. Nach dem Auflegen 

der Trockenestrichplatte wurde der Prüfaufbau in die Maschine eingesetzt, die Belastung erfolgte 

über einen Prüfstempel mit 20 x 20 cm².  

Dabei wurde der Versuchsaufbau zunächst mit einer Vorlast von 250 N belastet. Anschließend wur-

de das Material mit einer konstanten Vorschubgeschwindigkeit von ca. 0,1 * d (d = Dicke des Probe-

körpers) je Minute zusammengedrückt. Die Belastung wurde dabei bis zur Maximallast der Maschine 

von 20 kN gesteigert. Bei der Belastung wurden die Stauchung der Schüttung über den Weg des 

beweglichen Prüfmaschinenhauptes, die Kraft und die Zeit aufgenommen. Die Ergebnisse der Be-

lastungsversuche sind in den Anlagen 2 und 3 im Detail wiedergeben und werden im Abschnitt 4 

zusammengefasst.  
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4 Ergebnis 

Tabelle 1: Ergebnisse der Druckversuche 

Ausgangsdicke 
Spannung bei 

10% Stauchung 

Stauchung bei 
Verkehrslast  
P=0,005 MPa  

=5 kN/m² 
max. Last 

Fmax 
max. Stau-

chung 

max. Span-
nung 
σmax 

[mm] [MPa] [mm] [kN] [mm] [MPa} 

Probe 1 98 nicht erreicht 0,83 20,0 5,0 0,08 

Probe 2 100 nicht erreicht 0,70 20,0 5,6 0,08 

Probe 3 100 nicht erreicht 0,69 20,0 5,1 0,08 

Probe 4 100 nicht erreicht 0,75 20,0 5,2 0,08 

5 Zusammenfassung 

Die Firma Firma Theis Produktion GmbH & Co. KG beauftragte die Materialprüfanstalt für das Bau-

wesen (MPA) Braunschweig mit der Untersuchung des Verhaltens der „Compensar Ausgleichschüt-

tung“ in loser Form bei Druckbeanspruchung. Bei dem Prüfgut handelte es sich um ein Porenbeton-

granulat mit Korngrößen zwischen 0 und 4 mm. 

Das geprüfte Material erwies sich bei der Prüfung in Anlehnung an DIN EN 826:2013 als hinreichend 

stabil hinsichtlich der Druckfestigkeit um die Anforderungen der DIN 18560 erfüllen zu können.  

Braunschweig, den 01.09.2016 

Der Fachbereichsleiter     der Sachbearbeiter 

i.A.        i.A. 

 

Dr.-Ing A. W. Gutsch      Dipl.-Ing. H. Alberts 
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Verarbeitungsanweisung des Herstellers 
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Bestimmung des Verhaltens von Wärmedämmstoffen bei Druckbeanspruchung 

in Anlehnung an DIN EN 826 

Kraftaufnehmer            20 kN     Prüftag 25.08.2016 
Prüfgeschwindigkeit     10 mm/min     bel. Fläche 500 x 500 mm² 
Prüfmaterial:                  Compensar    Prüfer: Prause 
        Trockenausgleichsschüttung 
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Bestimmung des Verhaltens von Wärmedämmstoffen bei Druckbeanspruchung 

in Anlehnung an DIN EN 826 

Kraftaufnehmer            20 kN     Prüftag 25.08.2016 
Prüfgeschwindigkeit     10 mm/min     bel. Fläche 500 x 500 mm² 
Prüfmaterial:                  Compensar    Prüfer: Prause 
        Trockenausgleichsschüttung 
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Bild 1: Kasten mit Schüttung vor der Belastung 

 

 

Bild 2: Kasten mit Schüttung, Auflage aus Trockenestrich und mit Prüfstempel in der Prüfmaschine. 
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Bild 3: Kasten mit Schüttung, Auflage aus OSB-Platte und mit Prüfstempel in der Prüfmaschine. 

 

 

Bild 4: Kontrolle der bleibenden Verformung nach der Prüfung. 


